
ten auf der Querflöte kommen-
tierte, beschrieb die Entstehung
dieser Melodien so: Er habe „das
gespielt, was auf den Bildern
war“. Diese sollen auch im Be-
trachter „innere Bilder“ aufru-
fen. Zollers Gemäldeserie ist von
einer durchaus vertrackten Abs-
traktion.Es ist eine nach einer ge-
heimnisvollen, gleichsam sich
selbst erforschenden, stets erneu-
ernden Ordnung gemalte Unge-
genständlichkeit. Äußere Ver-
suchsanordnung und innere

Wie üblich hatten sich auch
Schülerinnen Gedanken zu den
Bildern gemacht. Sie spürten
fein deren Doppelnatur heraus,
deuteten die Partien mit war-
men und kalten Farben, sahen
Farben, die wärmten, an denen
man sich aber auch verbrennen
könne. Andere dachten an Kir-
chenfenster. „Von weiter Entfer-
nung sieht es so aus, als ob das
Bild brennen würde“, fand ei-
ner. Vielleicht brennt der Maler.
DieAusstellung läuft bis 16.Fe-

bruar 2012. Öffnungszeiten, au-
ßer in den Schulferien: Mo-Fr
8-17 Uhr. www.johanneszol-

¥ Gütersloh.  Am Sonntag, den
20. November veranstaltet die
Musikschule für den Kreis Gü-
tersloh um 11.30 Uhr auf der
Studiobühne des Gütersloher
Theaters ihre bereits vierte Kam-
mermusikmatinée in diesem
Jahr.

Sie ist wiederum den jungen
Künstlern gewidmet, die, wie
schon bei der ersten Matinée im
Januar die „Spitze des Eisberges
Musikschule“ repräsentieren.
Das Publikum kann sich also
auf ein Konzert mit hochmoti-
vierten und gut ausgebildeten
Kindern und Jugendlichen, die
Kammermusik vom Barock bis
zur Klassischen Moderne für die
Zuhörer vorbereitet haben,
freuen.

Es werden auch wieder Wett-
bewerbs-Preisträger bis hin zur
Jugend musiziert-Bundesebene
zu hören sein.  

Karten für die Matinee sind
an der Tageskasse oder im Vor-
verkaufbei der GüterslohMarke-
ting, Berliner Straße 63 (Ticket-
Hotline: 05241/21136-36) er-
hältlich.

Kammermusik

inder

Studiobühne


